
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 36 (1910)

Heft: 39

Artikel: Der Raub auf offener Landstrasse

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-443322

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443322
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nur weiter im "Cext!
3alb in tDorten, bal& in Btlöern,
Sdjmäbt man feine Kebenmt,
£afj t ifnt plappern, Iaft ihn flappern,
Zïïeint er's Ôenn nidjt ber^lid) gut?
IDer bringt £eben in bie Süoe
IDenn im (Erörunö alles fdirneigt?
ÎDer ift's, öer im IDeltfo^erte
Stets öie erfte (Beige geigt?
ÎDer gibt für öie Ctntenftröme
Stets öas not'ge ^utter fyer

<5u öen Bergen Drucferfdjtnärje,
ÎDer öenn fonft als eben <£r?
IDer mirö ein gefunö'nes ^reffen
3mmer öen ÎDitjblâttern fein?
ÎDer öer Sierbanf ftetig liefern
Diefe Kannegiefjerein
ÎDer öen Hebelfpalteröidjtern
Surd; öas ganse lange 3a^r
Ztîandjes blanfe ^ränflein fteuern
2ln öas fette fjonorar?
<£t unö <£r unö immer roieöer,
<£r unö ntemanö fo mie £r.
Darum bitt' id? untertanigft,
£}od)erIaud)ter ©naöenb,err:
piauöre, fdjtnatje unö ne^apfe
IDas öir eben juft besagt,
Sdjmier mit Seft öie lUappermüb/Ie,
Dafl ib,r Sdjnarren nie nerfagt!

Dift.

Der Raub auf offener
Landetrasse.

$)er ZbalbtxQ wirft mit Straßenraub
Um fidj mit Volbert SSenj'tnbüften,
5)a ift eS Qtit roof)l, roie tdj glaub'
3bm felber baS 2>ifir ju lüften:
3)ie Ih'fdbroeij, ein fouo'räneS Sanb
W&iü aJïctfter fein im etg'nen §aufe,
S)aB bi§ äum äußern ©trafjenranb
Sein Sluto burd) ba§ Sänbdjen fauie,
SDa§ SOÎenfd) unb SBiet) mit £ob bebrobt,
Itnb fid) an feine Drbnung Iet)ret.
3)rum bat'S bis beute feine 9îot,
SDaß man baS 23ölflein SlnbreS teeret
Slud) taftloS tft'S mit s unb «
£ie Orte alle ju benennen,
Site roobl mit SRedjt Erlaubnis nie
©egeben ju fo tollem Dîennen.
Sie ®f)rttd)f eit oerlangt babei
90?tt Dcamen flar fie nt beebren,
Nantit fte gegen ghmferei
ÏRit aller 3Jîadjt fia) fönnen roebren!
203er felber roie ein SR et über fredj
Sie SanbeSorbnung bat mtfjadjtet,
Sur ben tft'S ein befonb'reS $edj,
£)aß Slnb're er für Dtäuber adjtet-
Ü)ie fünfjig Çranfen tun gar roeb
SDem ^Balberg, ber in allen 3onen
SBom Slquator bis ero'gen ©djnee
3Bo trgenb etroa SÖtenfdjen raobnen
<Sid) immer fo betragen muß
Sßie SanbeSorbnung, SanbeSfitte
©ebeut! Unb jekt jum guten ©djtuß
Sin SEôaïberg nur nod) eine 23itte:
(Sr faljre fünftig nidjt fo fdjneft,
Sluf Stnftanb etroaS ©orge tegenb,
©ei e§ im Sanb be§ SBtlbelm Ztü -©ei'S aud) in einer anbern ©egenbl

Divico.

Drlki)»Fjata 606 in Odessa. fMcfiiaftett ber ^ebalitiott.
er SBürgermeifter uon Dbeffa hat uer

boten, <sbrlia>£>ata 606 im allgemeinen
ftäStiidieit ßrankenbnus anjumenben, bei

$rof. dl)rlid) 3ubc fei. rocsljalb bas Sliit«
tel bodi nur bic Ccrfinbuitg eince- (£l)nrla=
tan» fein könne."

©ie tjaben redit baran getan;
benn, märe er kein Gbarlatan,
mas näbme er fid) jener an,
bte nidjts ibm je 511 lieb getan
unb leben in bem füfjen 2Ba()it,
baf3 es bem lieben (Sott" gefällt,
menn lieber man febon beut krepiert,
als bafs in biefer Sammerroelt
ein 3ub an Sßenfdjen" vumuurtert.

P. n-

Eröffnung zweier Bahnen.
(Bodensee-toggenburg-Babn und Rickenbahn.)

Das bat îcbon ziemlich lang gedauert,
Docb gar lo viel liegt nicht daran.
Zwar bat man allgemein bedauert,
IIa ja, man tut lo viel man kann.

Run wird Gröffnung bald gefeiert
Der beiden Bahnen miteinand.
Wir wurden lang genug gemeiert,
Wies 's vorkommt auch im Scbweizerland.

nachdem der Cag lebon feltgefetzt war,
Rat klug ins fluge man gefaßt,
Daß dieler Cag fchon lang beletzt war,
So gebt es, wenn man nicbt aufpaßt.
£s mußte neu beraten werden;
Docb beute klappts, das willen wir.
ttlir atmen auf von den Belchwerden
ünd lagen: Gott, wir danken dir."

OJauu!

Scmos in 3- 2£n befomnten toieber
I bte ganj gletdjc itoiuöbte jKr Stufmunte-
rung ber Sürgerpflidjten " aufgetifdjt. 2)aS
bei gegebener ©adjlage ein 3ufantmen=
geljen geboten mar, ift fo fidjer als mm
aud) ein Çiaêfo roinft. 3J(an follte fidjS
bod) enbltdj einmal hinter bte Olren fdjreiben.

©onft madjt bie (Srfaijrung fing, bei

unS aber madjt fie boefbeinig. @. 2B.
in O. !Cie angetönte filage befrembet unS,
alles Stngefanbte ift bis jekt erfdjtenen,
ber lebte SReft in biefer SRuntmer. ©ing
etroa eine foftbare grad)t oerloren? ©rufe
unb SBieberfonimen- S. 3- in 33. ©te
baben redjt, ber fjeurige ©ommer bat bie

§ eudjelei nidjt geförbert, roenigftenS fonnte
man an mandjen Orten gar nidjt benen.

55- in ©. ©ar DJcandjer tut febr rabt=
tat unb mödjte gortfdjrttt fobaffen, bod)

roennS 311 feinem SJorteil ift, bann b&Ü

er'S mit ben Pfaffen. S. 33. ©ott unS

febr roiHfommen fein. ©. in 33.

betrifft lebtglidj nur S)3rioateS um baS mir
unS grunbfaklidj nidjt fümmern. ee- in
9ïïiind)en. 933arum fo fparfam mit Silber-
ibeen? greunbl- @ruf3- SJnonnmes
manbert in ben Papierkorb.

1 Grafismusfer
mit dem neuesten Katalog über
hygienische Bedarfs -Artikel für
Eheleute erhält franko u. diskret
wer dieses Inserat mit 10 Rp. für
Porto (Briefmarken) einsendet-
P. Hübscher, Zürich - Riesbach.

Dr. Bindschedler. Spez.-Arzt für diskrete und Hautkrankheiten
wohnt Kreuzbühlstr. 46, beim Kreuzplatz
Zurich V. 30jährige Praxis. 2586g

flännerkrank-
heften und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung voncehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.
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?.a 1850

PEZIAL-HAUS
für Gummi-Mäntel

auch als gewöhnl. Mäntel tragbar für Damen
und Herren. Olfizierspaletots und Pelerinen, Automobil-
anzllge, nur 250 gr. wiegend, Lederanzllge f. Chauffeurs,

Kutscherröcke in grosser Auswahl n. Mass,
in dringenden Fällen in 12 Stunden, alles in

prima englischer Ware.
Preislisten und Musterkollektionen zu Diensten.

H. Specker'8 W-, Zürich, *S£l*

WEINE«
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländersowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zurVerfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Rassehunde
Hunde aller anerkannten Rassen, Riesen und
Zwerge, Schutz- u. Wachhunde, Jagd-, Polizei-,Kriegs-, Sanitätshunde durch

OSSMANNSTEDT
In Thüringen. ::

Köhler & Gräfe
Einzige auf sportlichem Boden stehende Firma.Versandt nach allen Weltteilen. Eigene Zuchtanstalt von der Wartlmrg. Mit über 200 Staats-,Ehren- und Klassenpreisen ausgezeichnet.
Mustergültige Preisliste umsonst. Künstlerisch
ausgestattete Albums gegen M. 2.. Telegramm-Adr. : Zwinger Wartlmrg, Ossmannstedt, Thür.

N

BÉNÉDICTINE

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
Lebens,- Remten-&VJnfall-Versicher ung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? v Vertreter allerorts

I^ur weiter im Hext!
Bald in Worten, bald in Bildern,
Schmäht man seine ^edewut,
Laßt ihn plappern, laßt ihn klappern,
TNeint er's denn nicht herzlich gut?
Wer bringt Leben in die Bude
Wenn im Erdrund alles schweigt?
Wer ist's, der im Weltkonzerte
Stets die erste Geige geigt?
Wer gibt für die Tintenströme
Stets das nöt'ge Futter her

Zu den Bergen Druckerschwärze,
Wer denn sonst als eben Lr?
Wer wird ein gefund'nes Fressen

Immer den Witzblättern sein?
Wer der Bierbank stetig liefern
Dicke Aannegießerein
Wer den Nebelspalterdichtern
Durch das ganze lange Jahr
Manches blanke Fränklein steuern
An das fette Honorar?
Lr und Er und immer wieder,
Lr und niemand so wie Lr.
Darum bitt' ich untertänigst,
Hocherlauchter Gnadenherr:
l?laudre, schwatze und verzapfe
Was dir eben just behagt,
Schmier mit Sekt die Alavpermühle,
Daß ihr Schnarren nie versagt!

^- vixi.

Ver Kaub auf offener
Lânàstrasse.

Der Thalberg wirft mit Straßenraub
Um sich mit holden Benzindüften,
Da ist es Zeit wohl, wie ich glaub'
Ihm selber das Visir zu lüften:
Die Ill'schweiz, ein souv'ränes Land
Will Meister sein im eig'nen Hause,
Daß bis zum äußern Straßenrand
Kein Auto durch das Ländchen sause,

Das Mensch und Vieh mit Tod bedroht.
Und sich an keine Ordnung kehret.
Drum hat's bis heute keine Not.
Daß man das Völklein Andres lehret! - -

Auch taktlos ist's mit x und y
Die Orte alle zu benennen,
Die wohl mit Recht Erlaubnis nie
Gegeben zu so tollem Rennen.
Die Ehrlichkeit verlangt dabei

Mit Namen klar sie zu beehren,
Damit sie gegen Flunkerei
Mit aller Macht sich können wehren
Wer selber wie ein Räuber frech
Die Landesordmmg hat mißachtet,
Für den ist's ein besond'res Pech.

Daß And're er für Räuber achtet-
Die fünfzig Franken tun gar weh
Dem Thalberg, der in allen Zonen
Vom Äquator bis cw'gen Schnee
Wo irgend etwa Menschen wohnen
Sich immer so betragen muß
Wie Landesordnung, Landessitte
Gebeut! Und jetzt zum guten Schluß
An Thalberg nur noch eine Bitte:
Er fahre künftig nicht so schnell.

Auf Anstand etwas Sorge legend.
Sei es im Land des Wilhelm Tell -Sei's auch in einer andern Gegend I -

Oivieo.

ehrlich- hals àin 0àa. Ariefkàn der Hîàktion.
er Bürgermeister von Odessa hat ver

boten, Ehrlich-Hata 6W im allgemeinen
statischen Krankenhaus anzuwenden, da
Prof. Ehrlich Jude sei, weshalb das Mittel

doch nur die Erfindung eines Charlatans

sein könne/'
Sic haben recht daran getan;
denn, wäre er kein Charlatan,
was nähme er sich jener an,
die nichts ihm je zu lieb getan
und leben in dem süszen Wahn,
datz es dem lieben Gott" gefällt.
wenn lieber man schon heut krepiert,
als datz in dieser Iammerwelt
cin Iud an Menschen" rumkuriert.

Eröffnung 2iveier Kaknen.
(Solien5ee-t5ozgenburz Là unâ fiànbann.)

vas kat lckon ziemlich lang geäauert,
vock gar lo viel liegt nickt äaran.
?war kat man allgemein bedauert,
Na ja, man tut so viel man kann.

Nun wirä Cröffnung balä geleiert
Oer beiäen Ksknen miteinanä.
Air wuräen lang genug gemeiert,
Aies 's vorkommt auck im Sckweizerlanä.

Nackäem äer «2ag lckon festgesetzt war,
liât klug ins Zuge man gefakt,
ValZ äieler <5ag ickon lang besetzt war,
So gekt es, wenn man nickt aufpakt.
Cs mukte neu beraten weräen;
Dock keute klappts. äas willen wir.
Air atmen auf von äen Kesckweräen
llnä lagen: Lott, wir äanken äir/

îtlsuu!

Demos in Z. Wir bekommen wieder
die ganz gleiche Komödie zur Aufmunterung

der Bürgerpflichten " aufgetischt. Das
bei gegebener Sachlage ein Zusammengehen

geboten war, ist so sicher als nun
auch ein Fiasko winkt. Man sollte sichs

doch endlich einmal hinter die Ohren schreiben.

Sonst macht die Erfahrung klug, bei

uns aber macht sie bockbeinig. ^ G. W.
in O. Die angetönte Klage befremdet uns.
alles Eingesandte ist bis jetzt erschienen.

der letzte Rest in dieser Nummer. Ging
etwa eine kostbare Fracht verloren? Gruß
und Wiederkommen. K. I- in B. Sie
haben recht, der heurige Sommer hat die

H euchelei nicht gefördert, wenigstens konnte

man an manchen Orten gar nicht heuen.

F. in G. Gar Mancher tut sehr radikal

und möchte Fortschritt schaffen, doch

wenns zu seinem Vorteil ist, dann hält
er's mit den Pfaffen. K. V. Soll uns
sehr willkommen sein. P. G. in B.
Betrifft lediglich nur Privates um das wir
uns grundsätzlich nicht kümmern. ee- in
München. Warum so sparsam mit Bilderideen?

Freundl- Gruß- Anonymes
wandert in den Papierkorb.

mit äsm neuesten ILatalog übsr
kvgisnisobe IZsäarks -Artikel kür
Lbeleuts erkalt franko u. äiskrst
wer äiesss Inserat mit 1V kìp. kür
Porto (lZriefmarksn) sinssnäet.
>?. t-illdscinor, lüricin-Mosdsciii.

Div kin-àkeài-, Lpsz.-H.rzt kür cliski-ets uncl nsutk-snkneiten
woknt Krouiblinlsii-. 4K, beim Xreuzplatz
àien V. 30jäkrige Praxis. 2586g

Irenen unä IVsrvsnsebwäcke, von Lpszialarzt Or. mecl. Ruinier.
pr-zis-zskrLntss Werk. vVirkliek brauebbarsr, äusserst lsbrrsieksr
klatgebsr unä bester Wegweiser zur Verbütung unä Heilung von^vtiirn- unci küokonnisrks»I»r»c!nLpfun<z, lZosci^Ivolitsnoi'vsn-^vi'»
rüttunA, t^olUSn nsrvsn-ruinioronclor I»oicisnscinssîon unci ^xc-osso
unci sllsn sonsîljUsn gsnoinisn l-olcion. IXaob ssonrnsnnlsonon
Urteilen für jeäen iVlann, ob jung oäer alt, gesunä oäer sekon er-
krankt, von ßvrscioiu unsvnätidsroni -zssuncilisltlicilioni Gurion
k"ür kr. 1.50 in jZriskm. franko von 0r. nioci. sîunilvr l-.»c>>if., vsnf 477.
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?D2IH.I.HH.I7S
kür (Aurrirni-IilAiàl

auek als gewöknl. iVlàntsI tragbar für vsrnsn
unci «orron. oifizis-soslstots unä Pelerinen, »utomadll-
anrllge, nur 250 gr. wisgsnä, l.ecis»sn!llge k. Lkauf-
feurs, Kulsene'i'ijeks in grosser Huswakl n. Ivlass,
in äringenäön kallsn in 12 Ltunäsn. alles in

prima sngliseksr Ware.
p'sisliîien unci Musterkollektionen ?u Diensten.

Ii. 8pàr'- W«° Ilirieli.

» >v r. w IL »
rote unä weisse, glanzkells, iilosl-zs» rZo^sons, auek Waaätlänäsrsowie Loupierwsine, weiss unä rot. unä tremäs 1'isekwsins in vsr-«ekieäsnsn Preislagen, okkerisrsn unter (Zarantie nur reiner iXatur-weine in bslisbigsm yuantum. I^sikgsbinäs von 50 Qitsr an zurVerfügung. 1>v»rv? uncl I-Ivfond^snntwvln unc« Xlrsonvvsssor.Veàu 08t8okw. lancjw. Kkno88en8vkân Winiei-ikur.

tluncls -ìllsr saerliannter, lìâLssn, Kiesen un<l
-i^er-xe, ScnutT- n. Wacnnunâe-, ^axii-, ?vllzi»-l.,

lîi-icx»., Sânltâtsnunlle <!uro!>

in înûrio-xen.
IZ!n?jfi:s sut spoi-tUc-Iism IZocIsn srsl^sncls k'irmiì.Vsrssnât iikt^k altsii VVsIttsNsn. Linens Zuetitanstall von cisr VVai-ttnii'?. I^tit üve,- 20V 8t»sts-,Innren- nn'I Kwsssnprsissn ansxs^gwiinst.
Uu!>tsr?>UtiKS Pi'si5>i5ts umsonst. Xünstlsrl^s-Il
ÄU8-kS»tttttsts ^>>>un>5i K?sßgn l^t. 2.. 'rsls^rsmm-^âr. : Zn'lngsi' W?»rll>ui'k, vssmann.^tsltt, I dür.

oki-n-oicnKii-
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